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Im März sind im Verein: 
 
Achim Teusch 15 Jahre 
Thomas Neu 14 Jahre 
Helmut Altenrath 7 Jahre 
Carlos Saraiva 7 Jahre 
Rolf Köster  7 Jahre 
Birgit Neitzel  6 Jahre 
Karsten Dzialas 5 Jahre 
Najim Al Abas 4 Jahre 
Frank Kyrion 4 Jahre 
Angelika Engels 1 Jahr 
 

Runtalya 2011 - 6. Internationaler ÖGER Antalya Marathon mit perfekter Organisation trotz starkem Regen, 
erneutem Teilnehmerrekord und über 1000 deutschen Teilnehmern. 
Überaus erfolgreich ist der 6. Internat. ÖGERAntalya-Marathon „Runtalya“ für die Teilnehmer und den Ausrichter 
des Laufs, den Reiseveranstalter ÖGER TOURS, verlaufen. Trotz des anfänglich starken Regens starteten die 
Läufer wie auch im letzten Jahr vor dem Museum Antalyas. 

Die Strecke führte entlang der historischen Altstadt und wei-
ter an der Mittelmeerküste Richtung der Hotelzone von La-
ra/ Kundu. Als Wendepunktstrecke konzipiert, konnten die 
Läufer insbesondere auf dem Rückweg den fantastischen 
Ausblick auf das Taurusgebirge genießen. Positiv nahmen 
die Teilnehmer den Support durch das Publikum und die 
zahlreichen Animationsteams an der Strecke auf. Nach dem 
Zieleinlauf im Atatürk-Stadion feierten die Zuschauer und 
Läufer bei einem bunten Rahmenprogramm die Laufleistun-
gen des Tages. 
Insgesamt hatten sich knapp 3100 Läufer aus 40 Nationen in 
den Hauptdisziplinen Marathon, Halbmarathon und 10 km 
registriert. Mit über 7500 Läufern (4.500 im FunRun) wurde 
ein neuer Teilnehmerrekord aufgestellt.  

Den Großteil der Läuferschaft stellte das Gastgeberland Türkei. Knapp über 1000 Läufer bzw. Laufteams reisten 
mit ÖGER TOURS aus Deutschland zum Runtalya an. Diese nutzen die Laufveranstaltung auch dafür, um im 
Anschluss noch ein paar sonnige Urlaubstage an der Türkischen Riviera zu verbringen. Der Runtalya gehört nach 
nur sechs erfolgreichen Jahren zu den größten Sportveranstaltungen der Türkei. 
Bei den Männern siegte in der Marathondisziplin Ahmet Arslan aus der Türkei mit einer Zeit von 02:38:09 h. 
Erfolgreichste Läuferin war mit 03:04:00 h die Vorjahressiegerin Birgit Lennartz aus Deutschland. Beide Mara-
thonsieger erhielten als Prämie eine einwöchige Reise in das Designhotel Hillside Su in Antalya-Konyaalti. 
Der große Erfolg des diesjährigen Runtalyas hat ÖGER TOURS erneut in seiner nun bereits sechs Jahre zurück-
liegenden Entscheidung bestätigt, eine Laufveranstaltung an der Türkischen Riviera aufzulegen. Mit 1.500 Läu-
fern startete der Runtalya 2006 in das erste Jahr. 
Seitdem hat sich der Marathon in der internationalen Laufszene einen Namen als professionell organisierter 
sowie gleichzeitig sympathischer Lauf gemacht.  Der Termin für den Runtalya 2012 ist der 04.03. 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

  
 

 

Wer ist wann u. wo für die LLG 
am Start / gemeldet: 
 

06.03. Antalya, Tesch, LennartzBi 
13.03. Kandel, NeitzelB+A 
13.03. Leverkusen, Oberndörfer 
           Reinisch, EngelsA+H, Lenn- 
           artzBi 
13.03. Erftstadt, KucherO 
20.03. Steinfurt, Oberndörfer 
26.03. Bensberg, Tesch, KucherO, 
           Dürr, Lämmlein, Menzel 
27.03. Bonn, Koppatsch 
10.04. Bonn, Reinisch, EngelsA,   
           Hess, Trinks, Zacher, Buslei, 
           Tesch, Lohrengel, Klein 
            KucherA+O 
10.04. Herne, Oberndörfer 
17.04. Zürich, NeitzelB+A 
17.04. Burg, Dürr 
17.04. London, Steimel 

TRAININGSZEITEN-/Orte: 
Montag, 18.00 Uhr Menden 
Dienstag, 18.30 Uhr Rothenbach 
Mittwoch, 09.30 Uhr Rothenbach 
Donnerstag, 18.00 Uhr Rothenbach 
Samstag, 15.30 Uhr Rothenbach 

Wer feiert seinen Geburtstag? 
 

06.03. Judith Schischmanow 31 J. 
09.03. Harald Müller 44 Jahre 
12.03. Ingrid Lennartz 71 Jahre 
14.03. Klaus-Dieter Kucht 63 Jahre 

Noch Startkarten für: 
13.03. Erftstadt (1) 
13.03. Leverkusen (-) 
13.03. Kandel (-) 
20.03. Steinfurt (1) 
26.03. Königsforst (-) 
27.03. Köln (3) 
03.04. Freiburg (2) 
10.04. Bonn (4) 
17.04. Weilburg (2) 
24.04. Düsseldorf (2) 
01.05. St. Wendel (2) 
01.05. Frechen (2) 
04.05. Köln (Bahn) 3 
08.05. Düsseldorf (5) 
11.05. Köln (Bahn) 3 
14.05. Lohmar (5) 
18.05. Köln (Bahn) 3 

(In Klammern Restkontingent) 
Weitere Veranstaltungen bitte 
nachfragen. 
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„Danke Udo, für den vielleicht lebensrettenden Hinweis, den ich gerne an meine 
Leute weiterleite. 
Ich bin noch vom alten Schlag und liebe die die natürliche Musik des Waldes ....“  
JochenB, Bechen 
 

Mehr zu Antalya in der nächsten Ausgabe der Vereinsnachrichten. 
 
 
Freiburg   
01.03.2011  

Beim Jogging Zug überhört  
Freiburg (kaz) Der frühere Abfallchef des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald und begeisterte Triathlet 
und Marathonläufer, Bernd Fremgen (48), ist beim 
Training zum Freiburg-Marathon auf tragische Weise 
ums Leben gekommen. Er wurde morgens um 5.10 Uhr 
von einem nicht mit Fahrgästen besetzten Zug der 
Höllentalbahn auf dem mit Schranken und Blinklicht 
gesicherten Bahnübergang „Möslestraße“ überrollt und 
auf der Stelle getötet.Wie jetzt bekannt wurde, hat 
Fremgen den herannahenden Zug vermutlich nicht 
gehört, da er sich über Kopfhörer mit Musik aus seinem 
MP3-Player berieseln ließ.  

Es war nicht der erste Fall in Freiburg, bei dem ein Mensch mit Musik auf den Ohren in den 
Tod gelaufen ist. Im Oktober 2009 wurde eine junge Frau mit Kopfhörern tödlich verletzt, die 
die Straßenbahngleise beim Betzenhauser Tor überquerte und unter die herannahende Tram 
geriet. Die Polizei warnte die Verkehrsteilnehmer erneut ausdrücklich vor „Ablenkungen im 
Straßenverkehr“. Es sei alles verboten, was die Aufmerksamkeit beeinträchtigte, betonte 
Polizeisprecher Karl-Heinz Schmid. 

Diese Meldung habe ich an ca. 140 LäuferInnen verbreitet und schrieb: 
 
Diese aktuelle Meldung möchte ich zum Anlass nehmen, Euch auf eine 
"Gefahr" hinzuweisen, die immer dann akut ist oder wird, wenn man nicht 

alleine unterwegs ist. Es geht mir nicht um die Verteufelung von Technik oder 
Equipment unserer Zeit, das für viele viel bedeutet und nicht nur im Sport, auch 
wenn ich der Sache nur eine äußerst untergeordnete Bedeutung beimessen 
kann. 
Es geht mir darum darauf hinzuweisen, dass wenn man außerhalb des Waldes, 
also mit anderen, vielleicht sogar im Verkehr oder ähnlich laufend mit 
Beschallung auf den Ohren unterwegs ist, sich eben genau das nicht leisten kann 
und darf. 
Über 5 Jahre haben so ca. 35 Läufer die Gesundheit und die Masse das Leben 
eingebüßt. Wer es denn braucht, um vorwärts zu kommen, der sollte sich dessen 
bewusst sein und zumindest bis außerhalb der Bebauung und öffentlicher 
Verkehrswege damit warten. uLo 

„Danke für die Mail zum Musikhören beim laufen.  
Ich glaub die Lautstärke macht da viel aus. Wenn sie zu laut ist, neigt man dazu 
sich "allein unterwegs" zu fühlen und kriegt so eine Art "Tunnelblick" weil alles 
drumherum kaum wahrgenommen wird. Ich hab mir angewöhnt die Musik nur so 
laut zu machen, dass ich auch noch drumherum etwas mitkriege und an Straßen 
mach ich lieber aus. - Als Alternative für lange Läufe sind übrigens auch Hörbücher 
klasse. Du glaubst gar nicht wie flott man werden kann, wenn in einem spannenden 
Krimi eine Verfolgungsjagd ansteht :-) und der Mörder immer näher kommt - ist 
allerdings nix für abendliche Alleinläufe im Dunkeln, brrrrrr...“ 
BirgitN, Wassenach 

„Ach so. Die hören unterwegs Musik. Mir reicht mein Tinnitus 
völlig aus. Ich habe mich immer gefragt, wozu die jungen 
Leute diese Stöpsel in den Ohren 
tragen ... ich nahm an, das wären Anfänger und die hätten 
ein Anfängerprogramm  aufgelegt so nach dem Motto: " .. 
jetzt das linke Bein nach vorne, jetzt das rechte Bein, jetzt 
ausatmen, jetzt wieder einatmen  ...und wieder das linke 
Bein nach vorne ..." 
Recht hast du mit der Forderung: "Sei dabei - Ohren frei"; 
nicht nur aus Sicherheitsgründen, auch der menschlichen 
Kommunikation wegen. Die grüßen nie zurück, weil sie uns 
Ohrenfreie nicht hören und noch nicht einmal unflätige Be-
merkungen wie "na du lahme Socke" könne sie erwidern. Das 
macht doch alles keinen Spaß mehr.“ GerdD, Remscheid 

„Wie wahr...:-)! 
Ich laufe IMMER OHNE Musik um die Ohren, außer es singt 
mir jemand was vor oder quasselt mir die Ohren voll...:-)) 
Kann auch gefährlich werden..:-)!Das Windesrauschen und 
das Vogelgezwitscher, Bienensummen, Flugzeug- und Stra-
ßenlärm und Hundegebell reicht mir völlig aus....-)!“  
DagmarK, Troisdorf 

„Mir tun die Zugführer leid, denen jährlich ca. 400 Mal alleine 
im Bereich der Deutschen Bahn solche Fälle oder auch 
Selbstmörder vor den Zug rennen. Dazu noch die Bescheuer-
ten,  die innerörtlich eine herannahende Straßenbahn nicht 
bemerken oder bei Rot über die Straße laufen. 
Wer denkt an die Zugführer und Helfer, die dann extremst 
gefordert sind.“ 
ManfredB, Bensberg 

„Kenne persönlich keinen Läufer, der nur mit Beschallung auf 
den Ohren den Weg nach draußen findet. Habe auch eher 
den Eindruck, dass es wohl mehr die Freizeitläufer betrifft, 
denn die Klamotten (immer viel zu viel und oft laufsport-
unspezifisch) die da angeboten werden, verstärken diesen 
Eindruck ganz erheblich.  
Für einen Lauf über 2 Stunden, zu früher oder später Stunde, 
allein im Park oder Wald könnte ich es mir knapp vorstellen, 
aber da ich vor 2 Jahren eine Läuferin erlebt habe, die einen 
hinter ihr herrennenden Hund nicht hörte und von dem, der 
nur spielen wollte, in der A… gebissen wurde, kann ich es mir 
eben nur knapp vorstellen.“ KlausP, Leverkusen 

„Ein wichtiges Thema! 
Mir ist es selbst vor einigen Tagen passiert: da lief ich so im Wald vor mich hin, die 
Mucke auf den Ohren und ließ mich von "highway to hell" eine Anhöhe herauf-
schubsen. Gerade war der letzte Accord verklungen, drehte ich mich instinktiv nach 
rechts um und sah gerade noch rechtzeitig einen mit ziemlicher Geschwindigkeit 
von hinten auf mich zufahrenden PKW eines Waldarbeiters. Nur Millisekunden 
trennten mich von seiner Motorhaube und dem "Higway to hell"... Klar, der Typ war 
zu schnell und hätte ja hupen können, aber ich hätte ihn ohne die Musike sicher 
rechtzeitig gehört! 
Also: besser die Dinger ganz dezent oder "oben ohne"!. Schöne, sichere Läufe 
noch.“ ChrisH, Königswinter 

„Was die einen Motivation nennen ist für mich eine völlig indiskutable Abschottung. 
Nichts hören heißt auch, weniger oder gar nichts sehen. Dabei lebt das Laufen auch 
von der Aufnahme und Verarbeitung von Reizen, von deren Bewertung für das 
eigene Tun und Handeln oder Unterlassen. Wer auf alles das verzichtet, weil er 
Beschallung benötigt, die ihn voran treibt, kann nur mit Einschränkungen zum 
Lager der Läufer gezählt werden.“ 
SabineM, Köln 


